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A erzeichuis der Avälirend meiner Kriegs-

gefaiigenschaft von mir auf Malta ge-

sammelten Lepidoptera, Hemiptera
nnd Coleoptera.

Von Adolf Andres, Frankfurt a. M.

(Fortsetzung.)

Pyralidae.

Cramhns trabeatellus HS.
Ephestia tephrinella Led.

Ephestia cautella Wlsh. Aus der R. gezogen,

die in Biskuits lebt.

59) Ephestia elutella flh.

BradyrrJwa cantcnerella Dup.
Pyralis farinalis L.

Duponchelia fovealis Z.

(•'h/phodes Unionalis Hb.

Hellula imdalis F.

Nomophila noctuella Schiff.

Phlijctacnodes nudalis Hb. R. im August auf

Oligomeris subulata Del. zwischen Blättern einge-

sponnen gefunden. R. vor der Verpuppung rötlich-

braun. Kopf und Nac'kcnschild schwarz glänzend

mit je einem weißen Punkte auf beiden Seiten. Ueber
den Stigmen zwei schwarze große Warzen mit einer

Borste und einem weißen, kreisrunden Mittelpunkt.

67) Evergestes isatidalis Dup.

68) Antigastra catalaunalis Dup.
69) Pionea ferrugalis Hb.

70) Pyrau.sta sanguinalis L.

71) Noctuelia floralis Hb.

56)

57)

58)

60)

61)

62)

63)

64)

65)

66)

Pterophoridae.

72) Alucita malacodactijla Z.

73) Stenoptilia Zophodactyla Dup.

Tortrieidae.

74) Tortrix pronubana Hb. Falter im Juni aus

der R. gezogen, die in den Blüten und Blütenstengeln

von Nelken lebt, die wir in Töpfen vor unseren Fen-

stern im Gefangenenlager pflegten.

75) Cnephasia longana Hw. R. im Februar in den
Blüten von Chrysantliemum coronarium so häufig auf-

tretend, daß fast jede Blüte dieser im Festungsgra-

ben viel vorkommenden Pflanze von ihr befallen war

;

ist sicherlich in Handelsgärtnereien usw. schädlich.

Böhm, im März.

76) Conchylis chamomillana HS.
11) Crocidosema plebeiana Z. R. in getrockneten

Früchten etc.

78) Grap/ißlitha cuppnridana Z. In den Früchten

von Kappern (Capparis spinosa) sehr häufig.

Plutellidae.

79) Plutella maculipennis Curt.

(Jelechiidae.

80) Lita ocellatella Boyd.

81) Anacampsis lamprosloma Z.

82) Dasystoma salicella Hb.

Talaeporüdae.

82) Sciopetris meUtensis Rbl. n. sp.

Tineidae.

83) Tinea pellioiiella L.

A. g. xm.
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HEMIPTERA.
Nomenklatur und Anordnung nach Oslmnin, Katalog

der palaearktischen Hemipteren (1912)

Pentatomidae.

1) Ci/dnus flavicornis F. 2 Ex.

2) Macroscyius brunneus F. 2 Ex.

3) Brachypetla aterrima Forst. 2 Ex.

4) Odontotarsus caudatus Biirm. 1 Ex.

5) Eurygaster austriacus Schrank. 1 Ex.

6) Arcyrosoma albolineatum F. 1 Ex.

7) Sciocoris fissus 31. R. 4 5
8) Sciocoris niaculatus Fieb. 1 (J

9) Carpocoris purpureipennis De Geer. 2 Ex.

10) Peribalus albipes F. 2 cj 5 9
11) Eurydema festivum L. Stammart 5 ^J 4 $ —

Eurydema festivum var. pictum H. S. 2 Ex.
12) Bagrada picta F . a f^ 11 5; bisher nur aus Algerien,

Syrien, Arabien, Regio äthiopica et orientalis be-
kannt. In Malta war diese Art sehr häufig im August
und September auf einer gelbblühenden Distel.

Coreidae.

13) Haploprocta sulcicornisF. 1 (^

14) Camptopus lateralis <hrm. 1 ^.

15) Psetidophloeus Waltlii H.S. 2 (J 1?.

16) Stictopleurus abutilon Rossi var. pictus Fieb.

2 Ex.

17) Maccevethus Uneola F.var. errans F. 1 Ex.

Lygaeidae.

18) Scantius aegyptius L. 6 Ex.

19) Spilostethus pandtirus Scop. var. militaris F.
4 Ex.

20) Apterola pedestris Stal. 14 Ex. War die ganze
Zeit über ungemein häufig unter allen möglichen ihnen
Deckung bietenden Gegenständen.

21) L'/gaeosoma reticulatum H. S. 55 Ex.

22) Nysius graminicola Kol. 8 Ex.

23) Oeocoris megacephalus Rossi Stammart 2 Ex.
— Geocoris megacephalus Rossi var. mediterraneus

Put. 3 Ex. 'i

Reduvidae.

25) Reduvius personatus L. 1 (J.

26) Boiaria (Cerascopus) domestica Scop. 1 Larve ^
27) Rhiiiocoris erythropus L. 1 Ex.

28) Coranus aegyptiusF . 1 1.

29) Nabis capsifonnis Germ. 2 $.

Tingitidae.

30) Tingis ragusana Fieb. 2 Ex.

31) Mononthianassata Put. 1(^7'^.

Anthocoridae.

32) Triphleps nigra Wolff. 2 Ex.

33) Piezostethtis obliquus Co_^t. 3 Ex.

Capsidae.

34) Lygus apicalis Fieb. 2 Ex.
35) Fach tomella Passerinii Cost. 1 ^.
36) Conostethus venustus Fieb. forma brachypt.

3(?1 ?.

(Fortsetzung folgt.)

Betr.aclituiijix'ii über die Eryciniden.
Von A. Seitz, Darmstadt.

(Fortsetzimg.)

Nach dem. was wir über das kolonieweise Variieren
der amerikanischen Eryciniden gesagt., und was wir bio-
logisch mit der bei Schmetterlingen anch'er Familien
fast unbekannten Seßhaftigkeit begründet haben, ist der
Standpunkt gegeben, nacli dem der kurze, zusamuaen-
fassende Abriß, der die amerikanischen Eryciniden in den
„Großschmetterlingen" iK'handelt, orientiert werden
mußte. Die Tafeln hierzu sind bereits 1912 hergestellt
und 1913 waren schon viele Bilder ausgegeben. Ohne
auf den Text zu warten, benennt nun II. Stichel die
Bilder um, beziehungsweise .stellt er fe.st. daß dieses oder
jenes Bild nicht dem Begriff entspricht, den er mit dem
untergesetzten Namen verbindet.

Insofern Stichel's Ausführungen den Schein er-

wecken könnten, daß die bestehenden Unterschiede mir
entgangen wären, sehe ich mich zur Erklärung veranlaßt,
daß (ebenso wie Staudinger und Uewitson) auch
ich die Differenzen wohl wahrgenommen, aber für nicht
der Benennung wert erkannt habe.
Hewitson gibt mehrfach eine ganze Anzalil von Bil-

dern für eine Art (bei Eii.'^el. my.s z. B. allein 5!): er hat
also die Unterschiede selbst festgenagelt, olme sie zu be-
nennen, weil er sie für ungenügend zur Rassenunter-
scheidimg ansah; das darf nicht, vergessen werden. Da-
durch blieb er auch vor der Unannehmlichkeit bewahrt,
bei jeder Sendung, die er erhielt, seine frülieren Auf-
stellungen umstoßen zu müssen. Stichel stellt in der
Berl. Ent. Zg. 1909 (S. 37) eine Ancylurls-Forni „phonia"
auf; in den ,, Genera Insectorum" zieht er sie wieder ein.

Echenais hcmüeuca Bates wird 1910 als gute Art erklärt;

in seiner jüngsten Arbeit schreibt Stichel, daß der
Name hemileuca ,,allenfalls für eine Unterart bestehen
bleiben könnte", daß aber ,,eine spezifische Trennung
nicht haltbar sei".

Ueber Diorina periander eleusinus Stich, schreibt
Slichel:
in Genera Insectorum, Rio- in Zeitschrift für wissen-

dinidae, S. 113: schaftliche Insektenbiologie

12, S. 104:
..Etwas breiter im Flügel- ..Die Ausbreitung der

schnitt (als laonome). Die blauen Fläche des Vorder-
blaue Fläche des Vorder- flügels ist nicht ganz be-

flügeis bis nahe zum Vor- ständig, so daß in einzelnen
derrand ausgedehnt, von Fällen (1 o) kein Unter-
diesem niu' durch einen schied gegen einzelne Stücke
sclmialen schwarzen Saum von per. laonome Mor. zu
bis zur Subcostalis getrennt, erkennen ist," — — .,die

distal bedeckt das Blau die 3 roten Flecke der Hinter-
querlaufende, sonst trül)- inittelzone des Hinterflü-
weißlirhe Binde vollständig, gels sind bei allen Stücken
so daß diese an der Grenze isoliert, ihre Größe ist etwas
gegen den schwarzen Distal- schwankend."
teil nur ganz schwach kennt-
lich ist: Ilintertlügel mit
größerem rotem Fleck an
der \\ urzel des Schwanzes."

Also bis auf den (individuellen) Flügelsclmitt be-

zeichnet der Autor alle in der Urbeschreibung gegebenen
Merkmale als niclit beständig oder schwankend, und
zwar geschieht dies, nachdem er zu den zwei ursprüng-
lichen (J(J noch einige weitere erhielt.

Bei so aufgestellten Formen ist es selbstverständlich,
daß sie nicht wieder erkannt werden, wenn nicht zufällig

Stücke von dem genau gleichen Fundort vorliegen. Wo
mir ein Exemplar irgend einer Art. aufstieß, das sich irgend
in eine STiCHELsche Form einzwängen ließ, habe ich
den SxiCHELschen Namen angenommen, trotz vorhan-
dener Fundortseffekte. .Jedenfalls ist vermieden worden,
neue Namen zu geben, wo auch nur die !M ö g 1 i c h-
keit zu ioestehen schien, daß ein bereits ge-

gebener Name Anwendung finden konnte.
Dabei hat sich aber die Unzulänglichkeit vieler be-

reits iiublizierter Diagnosen erwiesen. So lieschreibt z. B.
Stichel eine Chciris ccidyfis-Fovm. ,.acroxantka'\ mit
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her bis ungefähr an den großen weißen Fleck einen

braunen Wisch genau von der Farbe der ?? zeigt,

doch mehr dem Innenrande genähert als dem Vor-

derrand.

Papilio macJiaon L. Ein 9 aus der Umgebung
von Berlin, knapp mittelgroß, hat ein eigentümliches

Analauge, das ziemlich frei schwebt und wie los-

gelöst von der Submarginalbinde erscheint. Auch

ist es nur ganz dünn schwarz umrandet, und zudem

sind die Verhältnisse umgekehrt. Während sonst

die kräftigere schwarze Begrenzung oben zu liegt

(als stark verschmälerte Fortsetzung der blau-

schwarzen Submarginalbinde), ist hier die schärfere

Begrenzung nach unten, d. h. saumwärts zu finden.

Der blaue Teil des Auges ist nur ganz schwach

angedeutet, und das Rot greift oben über die ohne-

hin schwarze Umrandung hinaus, bis es sich im Gelb

verliert.

Colias hyale 9 L. ocliro-cretacea ab nov*. Unter

einigen mir aus Regensburg zugegangenen Faltern

fanden sich 99, die gewissermaßen als Seitenstücke zu

ab. cretacea Schilde von Colias palaeno L. aufgefaßt

werden können. Sie sind kreidig bestäubt und im

Farbenton (bes. der Vorderflügel) stumpfer, trüber

;

nicht grünlich-weiß oder gelblich-weiß, sondern mit

einem leichten Schuß Ocker, wie wenn vou dem
ockergelben S-förmigen Fleck auf den Hinterflügeln

etwas Farbstoff unter die allgemeine Grundfarbe

geraten wäre. Auch ist das Schwarz im Apex der

Vorderflügel weit matter und stumpfer.

Colias hyaleli. goriciana ab. nova. Eine schöne,

bemerkenswerte Form, die in beiden Geschlechtern

auftritt. Die betreffenden Stücke führen auf den

Vorderflügeln einen riesigen schwarzen Mittelfleck,

der obendrein nach der Flügelspitze zu tropfenförmig

oder keilartig ausläuft. Auch die Orangeflecken auf

den Hfl. sind bedeutend vergrößert und in die Breite

geflossen. Das Aussehen der Falter ist dadurch

stark verändert; sie haben einen merkwürdig ver-

schmitzten Audruck gewonnen und erinnern lebhaft

an heidnische Götzenfratzen oder an die Gesichter

der Garten-Stiefmütterchen
(
Viola tricolor). Das

<J des typischen Pärchens in meiner Sammlung neigt

außerdem zu ab. radiaia Geest, das 9 zu ab. apicata

Tutt. Auf der Unterseite der Vfl. sind bei dem
Weibchen ein bis zwei schwarze Verbindungsstriche

zwischen dem schwarzen Mittelfleck und der schwar-

zen Submarginalbinde zusehen. Bisherige Fundorte

:

Regensburg und Kleinroda i. Thür.

Anthockaris cardamines L. ab. discocellularis

(Autor?) 3- Nach der in der Gubener Internat.

Entomol. Zeitschr. veröffentlichten Urbeschreibung

dieser Aberration sind bisher nur zwei 99 bekannt.

Vor dieser Veröffentlichung und Aufstellung eines

Namens war aber bereits ein <J auf der Hainleite

erbeutet, als Einzelfund jedoch nicht benannt worden.

Es sei also hiermit als neu festgestellt, daß diese

von anderer Seite benannte Aberration in beiden
Geschlechtern vorkommt.

Pieris brassirac. Anfang August 1917 sah ich

bei Liegnitz ein 9 vom Kohlweißling mit so unbe-

holfenen Flügelschlägen umherflattern, daß ich schwere

Beschädigungen der Hinterflügel vermutete. Doch
fing ich, halb achtlos, das Tier ein. Die genauere

Betrachtung ergab aber, daß die Hinterflügel vor-

handen, doch in sehr eigentümlicher Weise verbildet

sind. Aus der Flügelwurzel bläht sich eine nach

unten offene kleine Wanne, während oberseits die

Adern deutlich hervortreten. Dann kommt eine Ein-

schnürungsstelle, verbunden mit einem Knick, der

den verkümmerten, aber kunstvoll gefältelten Rest

des Flügels in Gestalt einer artigen Busenkrause

nach oben drückt. Die Fältelung erinnert an die

gekrausten Begonien. Die Einschnürungsstelle sieht

wegen des dort gestauten Farbstoffes Chromgelb aus.

Berichtigung;

zu „Verzeichnis der während meiner Kriegs-

gefangenschaft von mir auf Malta gesammelten

Lepidoptera, Hemiptera und Coleoptera"

(im Jahrg. 33, Nr. 9 — 12 dieser Zeitschrift).

Im Vorwort muß es statt Groeidosoma plebejana

Plodia intcrpu uct ella heißen; desgleichen im
Verzeichnis selbst unter Nr. 77 bei Crocidosoma

plebejana ist die Bemerkung „R. in getrockneten

Früchten" zu streichen. Die R. dieser Tortricide

lebt, wie allgemein bekannt und wie ich dies auch

in Aegypten festgestellt habe, auf Althaea-Äxten,

Ferner fällt die unter Nr. 82 erwähnte Ba-
sistoma salic ella; Hb. weg; das betreffende Stück

hat Herrn Prof. Rebel, der die anderen in meiner

Liste aufgeführten Kleinschmetterlinge bestimmte,

nicht vorgelegen. Ad. Andres.

Kopula von Tagfaltern in Gefangen-

schaft.

Aus dem Leben der Schmetterlinge.

Von Oberlehrer Löffler, Heidenheim.

Da die Versuche mit der Eiablage bei gefangenen

Tagfalterweibchen günstige Resultate lieferten, so

kam mir der Gedanke zu versuchen, ob nicht eine

Paarung von Tagfaltern in Gefangenschaft möglich

sei, wie dies ja bei den Nachtfaltern schon

längst bekannt ist. Angeregt wurde ich dazu durch

eine Beobachtung an gefangenen Arg. lathonia-

Mäunchen 1
). Am 17. IX. 1904 hatte ich 12 Stück

lathonia, darunter 6 Weibchen, gefangen, um Eier

zu bekommen und womöglich die Raupen aufzuziehen,

mit denen Wärmeversuche gemacht werden sollten.

Männer und Weiber wurden unter ein Gazegestell

von 35 cm Raum gebracht, das über eingepflanzte

Stiefmütterchen (Viola tricolor) gestellt war.

Das Ganze wurde der Sonne ausgesetzt. Bald fingen

die Weiber an, ihre Eier sowohl an die Pflanzen als

auch an die Holzrähmchen des Gestells und an die

Gaze abzulegen. Nach einigen Tagen fing ich noch

ein ganz frisches Weibchen und brachte dasselbe

auch unter das Gestell. Da konnte ich nun beob-

achten, wie einige lathonia-Mäancaen sich um das

Weibchen bemühten. Sie liefen zu ihm hin, um
dasselbe herum, betasteten es mit den Fühlern. Ein

Mann setzte sich parallel neben dasselbe, bog den

Hinterleib so stark herüber zu dem Weibchen, daß

er mit sich selbst parallel stand — das Weibchen

aber flog ab. Bald setzte es sich wieder und das

1) Vgl. hierzu die Zucbtversuche von Fischer mit der

gleichen Falterart, i. v. Zschr. D. Red.
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